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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kühlschrank  mit  Gefrier- 
fach  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  Kühlschränken  mit  Gefrierfach,  beispielsweise  s 
Drei-Sterne-Gefrierfach,  besteht  das  Problem,  daß  der 
Kühlraum,  der  auf  über  null  Grad  liegenden  Temperatu- 
ren  gehalten  wird,  ein  Feuchtraum  ist,  während  das  Ge- 
frierfach,  in  dem  Temperaturen  bis  etwa  minus  1  8°  herr- 
schen,  ein  Trockenraum  ist.  Ist  die  Gefrierfachtür  nicht  10 
vollständig  geschlossen,  so  daß  ein  Spalt  verbleibt, 
zieht  die  feuchte  Luft  aus  dem  Kühlraum  zu  der  kälte- 
sten  Stelle  in  dem  Gefrierfach  und  schlägt  sich  dort  nie- 
der,  so  daß  sich  unerwünschte  Eisanhäufungen  bilden. 

Unnötige  Eisbildung  im  Gefrierfach  kann  dadurch  15 
verhindert  werden,  daß  die  Gefrierfachtür  nur  kurz  ge- 
öffnet  und  sofort  wieder  vollständig  geschlossen  wird. 

Um  zu  verhindern,  daß  die  Gefrierfachtür  in  einem 
nicht  vollständig  geschlossenen  Zustand  verharrt,  ist  es 
bereits  bekannt,  an  der  Gefrierfachtür  eine  Signalschal-  20 
tung  anzuordnen,  bei  der  ein  rotes  Zeichen  eine  nicht 
vollständig  geschlossene  Tür  und  ein  grünes  Zeichen 
eine  richtig  geschlossene  Tür  anzeigen.  Diese  Signale 
vermögen  aber  dann  ein  vollständiges  Verschließen  der 
Gefrierfachtür  dann  nicht  zu  gewährleisten,  wenn  sie  25 
von  dem  Benutzer  nicht  beachtet  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Kühl- 
schrankder  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaffen,  bei 
dem  mit  großer  Sicherheit  gewährleistet  ist,  daß  die  Ge- 
frierfachtür  vollständig  verschlossen  ist,  wenn  die  Kühl-  30 
Schranktür  geschlossen  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Gefrierfachtüren  sind  üblicherweise  mit  einem 
Schnapp-Riegel-Verschluß  versehen,  so  daß  sie  sich  35 
durch  einfaches  Zudrücken  verschließen  lassen.  Eine 
lediglich  in  den  Bereich  ihrer  Verschließstellung  ver- 
schwenkte  Gefrierfachtür  erweckt  auch  dann  den  Ein- 
druck,  geschlossen  zu  sein,  wenn  keine  Verriegelung 
erfolgt  ist.  Bei  dem  erfindungsgemäßen  Kühlschrank  ist  40 
nun  gewährleistet,  daß  die  entweder  nur  angelehnte 
oder  die  nicht  vollständig  verriegelte  Gefrierfachtür 
selbsttätig  in  ihre  unübersehbare  Öffnungsstellung  ge- 
drückt  und  verschwenkt  wird.  Da  eine  geöffnete  Gefrier- 
fachtür  das  Schließen  der  Kühlschranktür  behindert,  45 
kann  ausgeschlossen  werden,  daß  der  Benutzer  die 
Kühlschranktür  verschließt,  bevor  er  die  Gefrierfachtür 
in  ihre  Verriegelungsstellung  gedrückt  hat.  Bei  dem  er- 
findungsgemäßen  Kühlschrank  ist  somit  sichergestellt, 
daß  sich  die  Gefrierfachtür  vor  einem  Schließen  der  so 
Kühlschranktür  in  ihrer  verriegelten  Stellung  befindet. 

Aus  US-A-21  83  210  ist  ein  Kühlschrank  bekannt, 
dessen  Tür  durch  ein  oberes  und  ein  unteres  Scharnier- 
gelenk  an  dem  Randbereich  einer  Wand  des  Schrank- 
teils  angelenkt  ist.  Auf  die  Gelenkachse  des  oberen  55 
Scharniergelenks  ist  eine  gewendelte  Schraubenfeder 
aufgeschoben,  deren  einer  Schenkel  sich  an  einem  tür- 
festen  Teil  und  dessen  anderer  Schenkel  sich  auf  einem 

schrankfesten  Teil  abstützt.  Durch  Schließen  der  Kühl- 
schranktür  wird  die  Schraubenfeder  in  der  Weise  ge- 
spannt,  daß  sie  die  Tür  um  einen  Winkel  von  beispiels- 
weise  50°  zu  öffnen  vermag,  wenn  die  Türverriegelung 
gelöst  wird.  Auf  diese  Weise  ist  der  bekannte  Kühl- 
schrank  mit  einer  selbstöffnenden  Tür  versehen. 

Um  die  Gefrierfachtür  in  Richtung  auf  ihre  geöffnete 
Stellung  zu  beaufschlagen,  können  beliebige  federnde 
Elemente,  wie  Stahlfedern  und  Gummielemente,  ver- 
wendet  werden,  die  in  der  Schließstellung  der  Gefrier- 
fachtür  gespannt  sind  und  eine  derartige  Spannung  auf- 
weisen,  daß  sie  auch  eine  nicht  vollständig  verriegelte 
Gefrierfachtür  aufzudrücken  vermögen. 

In  einfachster  Ausgestaltung  ist  auf  eine  Gelenk- 
achse  der  Gefrierfachtür  eine  gewendelte  Schenkelfe- 
der  aufgesetzt,  deren  einer  Schenkel  an  der  Gefrier- 
fachtür  und  deren  anderer  Schenkel  an  dem  Korpus  des 
Gefrierfaches  abgestützt  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
stehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  In  die- 
ser  zeigt 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines  geöffne- 
ten  Kühlschrankes  mit  Drei-Sterne-Gefrier- 
fach  und 

Fig.  2  eine  vergrößerte  Darstellung  des  oberen 
Scharniergelenks  der  Gefrierfachtür. 

Aus  Fig.  1  ist  ein  üblicher  Kühlschrank  mit  Drei- 
Sterne-Gefrierfach  ersichtlich,  das  durch  eine  Gefrier- 
fachtür  1  verschließbar  ist.  Die  Gefrierfachtür  1  ist  an 
ihrer  Öffnungsseite  mit  einem  Schnappriegelverschluß 
versehen,  der  sich  durch  Betätigung  eines  ein  Griffstück 
bildenden  Öffnungshebels  2  öffnen  läßt. 

Die  Gefrierfachtür  1  ist  durch  obere  und  untere 
Scharniere  an  das  Korpusteil  des  Gefrierfaches  durch 
ein  Scharniergelenk  3  angelenkt,  das  aus  zwei  korpus- 
seitigen  Gelenkösen  gebildet  ist,  die  gabelartig  eine  Ge- 
lenköse  der  Gefrierfachtür  einfassen.  Die  fluchtenden 
Bohrungen  der  Gelenkösen  durchsetzt  die  Gelenkach- 
se  4.  Auf  die  Gelenkachse  4  ist  eine  gewendelte  Schen- 
kelfeder  5  mit  entsprechender  Vorspannung  aufgesetzt, 
deren  einer  Schenkel  6  sich  an  dem  korpusseitigen  Ge- 
lenkteil  und  deren  anderer  Schenkel  7  sich  an  der  Ge- 
frierfachtür  1  abstützt. 

Patentansprüche 

1.  Kühlschrank  mit  Gefrierfach,  das  durch  eine  an  ei- 
ner  Gefrierfachseite  angelenkte  Gefrierfachtür  mit 
Verriegelungsmechanismus  verschließbar  ist,  wo- 
bei  der  Kühlschrank  durch  eine  Kühlschranktür  ver- 
schließbar  ist,  die  im  geschlossenen  Zustand  die 
Gefrierfachtür  überdeckt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gefrierfachtür  (1)  im  Bereich  ihrer  Anlen- 
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kung  (3)  mit  einem  federnden  Element  (5)  versehen 
ist,  das  diese  in  Öffnungsrichtung  beaufschlagt,  so 
daß  sich  die  Kühlschranktür  nicht  schließen  läßt, 
wenn  die  nicht  vollständig  geschlossene  Gefrier- 
fachtür  unverriegelt  ist  und  daher  in  ihre  geöffnete  s 
Stellung  gedrückt  wird. 

2.  Kühlschrank  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  federnde  Element  (5)  aus  einer 
auf  eine  Gelenkachse  (4)  der  Gefrierfachtür  (1  )  ge-  10 
wendelten  Schenkelfeder  (5)  besteht  aufgesetzten, 
deren  einer  Schenkel  (7)  an  der  Tür  und  deren  an- 
derer  Schenkel  (6)  an  dem  Korpus  des  Gefrierfa- 
ches  abgestützt  ist. 

porte  du  compartiment  de  congelation,  qui  n'est  pas 
completement  fermee,  n'est  pas  verrouillee  et  est 
de  ce  fait  pressee  dans  sa  position  ouverte. 

2.  Armoire  frigorifique  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  l'element  elastique  (5)  est  cons- 
titue  d'un  ressort  ä  branches  (5),  enroule  sur  un  axe 
d'articulation  (4)  de  la  porte  (1  )  du  compartiment  de 
congelation,  ressort  ä  branches  dont  une  branche 
(7)  prend  appui  sur  la  porte  et  dont  l'autre  branche 
(6)  prend  appui  sur  le  corps  du  compartiment  de 
congelation. 

Claims 

1  .  Refrigerator  with  a  freezer  compartment  which  can 
be  closed  by  a  freezer  compartment  door  hinged  at  20 
a  freezer  compartment  side  and  having  a  locking 
mechanism,  wherein  the  refrigerator  can  be  closed 
by  a  refrigerator  door,  which,  in  the  closed  State, 
overlaps  the  freezer  compartment  door, 
characterized  in  25 
that,  in  the  region  of  its  coupling  (3),  the  freezer 
compartment  door  (1  )  is  provided  with  a  resilient  el- 
ement  (5)  acting  upon  said  door  in  the  direction  of 
opening  so  that  the  refrigerator  door  cannot  be 
closed  when  the  not  completely  closed  freezer  com-  30 
partment  door  is  not  locked  and  therefore  urged  in 
its  open  position. 

2.  Refrigerator  according  to  claim  1  ,  characterized  in 
that  the  resilient  element  (5)  consists  of  a  coiled  leg  35 
spring  (5)  placed  upon  an  articulated  axle  (4)  of  the 
freezer  compartment  door  (1),  one  leg  (7)  of  which 
is  supported  at  the  door  and  the  other  leg  (6)  of 
which  is  supported  at  the  body  of  the  freezer  com- 
partment.  40 

Revendications 

1.  Armoire  frigorifique  ä  compartiment  de  congelation  45 
pouvant  etre  ferme  au  moyen  d'une  porte  de  com- 
partiment  de  congelation,  articulee  du  cöte  compar- 
timent  de  congelation,  avec  un  mecanisme  de  ver- 
rouillage,  l'armoire  frigorifique  pouvant  etre  fermee 
au  moyen  d'une  porte  d'armoire  frigorifique,  qui  re-  so 
couvre  la  porte  du  compartiment  de  congelation,  ä 
l'etat  ferme, 
caracterise  en  ce  que 

la  porte  (1)  du  compartiment  de  congelation 
est  pourvue  dans  la  zone  de  son  articulation  (3)  d'un  55 
element  (5)  elastique,  sollicitant  celle-ci  dans  le 
sens  de  l'ouverture,  de  maniere  que  la  porte  de  l'ar- 
moire  frigorifique  ne  puisse  etre  fermee  lorsque  la 
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